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EDITORIAL

Unser Jahresmotto trägt es wahrlich in sich. Die For-
mulierung «fördern und fordern» kommt zwar kurz und 
knapp daher, doch durchdringt sie alle unsere Arbei-
ten und Beziehungen umfassend. So haben wir uns 
für das aktuelle Jahr besonders vorgenommen, unse-
re Mitarbeitenden gezielt zu fördern. CAS bildet aus, 
bietet Chancen, unterstützt Weiterbildungen, organi-
siert Workshops, baut Stärken aus und hält sich damit 
fit für aktuelle und künftige Herausforderungen – und 
deren gibt es etwa mit den steigenden Zinsen und der 
Wandlung vom Verkäufer- zum Käufer-Immobilien- 
markt genügend. Gleichzeitig begegnen wir mit un-
serer Strategie der konsequenten internen Förderung 
auch dem Fachkräftemangel, schaffen Motivation und 
unterstützen ein gutes Betriebsklima.

Doch wo gefördert wird, wird auch eingefordert. 
Schliesslich soll das Gelernte zur Anwendung kom-
men und Verbesserungen sollen sich durchsetzen. 
Denn nur so, als lernende Organisation, kommt CAS 
weiter und kann den Bedürfnissen der Kundinnen und 
Kunden mit cleveren nachhaltigen Lösungen begeg-
nen. Einige Beispiele davon stellen wir Ihnen im vor-
liegenden TRANSPORTER vor und freuen uns, Ihnen 
einen Einblick in die CAS Gruppe und in die hervorra-
gende Arbeit unserer Mitarbeitenden zu geben.

Übrigens: Auch die Geschäftsleitung fördert und for-
dert sich laufend. Der Generationenwechsel gibt uns 
immer wieder Gelegenheit, Bewährtes zu prüfen, 
Neues zu lernen und zu implementieren, um gemein-
sam mit unseren Mitarbeitenden Lebensräume für 
eine glücklichere Gesellschaft zu realisieren.
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Markus BissigMelanie von Schulthess

WIN-WIN FÜR UNS ALLE

CAS bietet Chancen, unterstützt Weiterbildungen und baut 
Stärken der Mitarbeitenden aus. In der Praxis zeigt sich diese 
Maxime etwa an den beiden Junior Bauleitenden Melanie von 
Schulthess und Markus Bissig. Nach einer Lehre und vielsei-
tiger Berufserfahrung nehmen sie bei uns ihre nächste Karri-
erestufe in Angriff. Die beiden gebürtigen Urner absolvieren 
berufsbegleitende Weiterbildungen. Das praktische Rüstzeug 
für die Arbeit als Bauleiterin und Bauleiter holen sie sich der-
weil in den Projekten sowie auf den Baustellen von CAS. 

Je nach Projektgrösse unterstützen sie in der Kosten-, Termin-  
und Qualitätskontrolle, sind Ansprechpersonen für Unterneh-
mer, Planer und die Bauherrschaft und verantworten bei klei-
neren Aufträgen oder Teilprojekten auch schon die komplette 
Bauleitung. Das ergibt eine Win-win-Situation für uns alle: Me-
lanie und Markus können mit Rückendeckung und Sicherhei-
ten eine berufliche Neuorientierung wagen. Das Team erhält 
in Zeiten des Fachkräftemangels Entlastung durch motivierte 
Kolleginnen und Kollegen. Und CAS bleibt dank neusten In-
puts aus den Bildungsinstitutionen am Puls der Zeit.

Ich bin gelernte / gelernter… 
Markus: …Schreiner EFZ (2008) und habe nach der Lehre bis 
2020 Küchen montiert.
Melanie: …Elektro-Installateurin EFZ (2009), Malerin EFZ (2013) 
und habe 2018 die Handelsschule abgeschlossen.

Ich bilde mich weiter zur/zum…
Markus: …Junior Bauleiter / Bautechniker HF. 
Melanie: …eidg. dipl. Bauleiterin. Den Lehrgang am Campus 
Sursee habe ich soeben abgeschlossen. Damit ich an die eidge-
nössische Prüfung zugelassen werde, benötige ich nun zuerst fünf 
Jahre Praxiserfahrung.

Ich arbeite bei CAS als Junior Bauleiter/-in, weil…
Markus: …mir das Baugewerbe sehr gefällt, ich gerne organisiere 
und Probleme löse. Ich will mich weiterbilden und glaube, dass es 
mit der richtigen Organisation und Koordination auf der Baustelle 
weniger Stress gibt, was zu Qualitätsverbesserungen und Preis- 
optimierungen führt. Mir ist es wichtig, den Handwerkerinnen und 
Handwerkern mit meiner Arbeit Zeit, Platz und Wertschätzung zu 
geben. So können sie mit Freude am Beruf das beste Ergebnis für 
unsere Bauherrschaft abliefern. 
Melanie: …ich die verschiedenen Gewerke interessant finde und 
nun noch mehr über die handwerklichen und bautechnischen Ar-
beiten lernen kann. Seit meinem 15. Lebensjahr arbeite ich in der 
Baubranche und finde sie extrem abwechslungsreich. Meine Arbeit 
benötigt zudem viel Teamwork. Mit Menschen in Kontakt zu kom-
men, macht meine Arbeit für mich noch spannender. 

Die grössten Herausforderungen auf der Baustelle…
Markus: …sind der zeitliche und der finanzielle Druck für Un-
ternehmer sowie für die Bauherrschaft. Und für mich persönlich 
ist die grösste Herausforderung, mir genügend Wissen über alle 
Handwerkergattungen anzueignen, damit ich die Bauherrschaft 
kompetent beraten und mit den Unternehmern und Handwerkern 
auf Augenhöhe kommunizieren kann.

Melanie: …sind für mich persönlich die Fachausdrücke und Ab-
kürzungen, die ich noch nicht kenne. Da braucht es eine schnelle 
Auffassungsgabe, um den Gesprächen im Detail folgen zu kön-
nen. Hinzu kommen die vielen verschiedenen Schnittstellen beim 
Bauen, mit denen ich als Elektro-Installateurin und Malerin bisher 
noch nicht näher zu tun hatte. Auch da lerne ich täglich eine Men-
ge dazu.

Die meisten Baustellenbesuche führten mich dieses Jahr…
Markus: …nach Andermatt zum Ausbau eines Penthouses und 
nach Schattdorf zum Neubau eines Einfamilienhauses.
Melanie: …nach Andermatt zu den Neubauten «Vera» und 
«Mona». Seit diesem Frühling bin ich dort zu 100 Prozent invol-
viert. Ich bin bei allen Sitzungen dabei, erlebe die Entwicklungen 
auf der Baustelle hautnah mit, werde überall miteinbezogen und 
verantworte eigene Zuständigkeitsbereiche wie die Arbeitssi-
cherheit oder die Elektro- und Malerarbeiten eigenständig.

Ich freue mich bei meiner Arbeit besonders über…
Markus: …die konstruktive Zusammenarbeit mit Unternehmern 
sowie mit meinen Kolleginnen und Kollegen bei CAS. Nur zusam-
men bringt man gute Lösungen zustande. Wenn das die gemein-
same Arbeitsgrundlage ist, geht vieles einfacher und im End- 
effekt auch kostengünstiger. 
Melanie: …mein wachsendes Verständnis für alle Abläufe und 
Zusammenhänge. Ich lerne jeden Tag wahnsinnig viel dazu und 
kann das Wissen aus der Weiterbildung umgehend in der Praxis 
unter Beweis stellen.

Das Teamwork bei CAS…
Markus: …unterstützt mich in allen Arbeitsabläufen. Da wir ein gros-

ses Team sind, gibt es immer jemanden, der schon ähnliche Situatio-

nen angetroffen hat und von dessen Erfahrung ich profitieren kann. 

Melanie: …ist ausserordentlich gut. Ich bekomme von jeder Seite 

Hilfe. Meine Fragen werden beantwortet und meine Anliegen ernst 

genommen. 
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15.07.2023
Patrice Merz
10 Jahre

01.09.2023
Mani Warasteh
10 Jahre

01.05.2023
Sepp Blättler
15 Jahre

Alice Chappuis
(Verwaltungsrätin 
CAS Gruppe AG) 
zur Geburt von Liv 
am 22.01.2023

Christoph Peter 
zur bestandenen 
Prüfung zum 
Techniker HF Bau-
planung

Matteo Süess
zur bestandenen 
Berufsmaturität

Atalay Üstünel
zur bestandenen 
Prüfung zum dipl. 
Wirtschaftsinfor-
matiker HF

Denis Dedaj
zum bestandenen
Lehrabschluss 
Zeichner EFZ Fach-
richtung Architektur

Aline Epp 
zur Goldmedaille an den U19-Schweizermeister-
schaften im Strassenrennen und zur Teilnahme 
an der U19-Weltmeisterschaft in Glasgow, 
Schottland

Petra Zillig 
zur Geburt von Livia 
Maria am 21.06.2023

WIR GRATULIEREN ...

ZUM JUBILÄUM

ZUM KINDERGLÜCK

ZUR ABGESCHLOSSENEN 

AUSBILDUNG

ZUM SPORTLICHEN

ERFOLG

Manuel Hager
zum bestandenen
Lehrabschluss 
Zeichner EFZ Fach-
richtung Architektur
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CAS BILDET AUS. AKTUELL BEGLEITEN WIR SECHS LERNENDE AUF IHREM 
WEG ZUR ZEICHNERIN RESP. ZUM ZEICHNER EFZ FACHRICHTUNG ARCHI-
TEKTUR. DABEI LEGEN WIR GROSSEN WERT AUF MAXIMALEN PRAXISBE-
ZUG: DIE NACHWUCHSTALENTE ARBEITEN AB BEGINN DER LEHRZEIT AN 
UNSEREN PROJEKTEN MIT, NEHMEN AN SITZUNGEN TEIL, SCHNUPPERN SO 
VIEL BAUSTELLENLUFT WIE MÖGLICH UND SCHULEN IHR SCHNITTSTELLEN- 
VERSTÄNDNIS BEI BESUCHEN UND PRAKTIKA IN HANDWERKSBETRIEBEN.

Einmal pro Jahr treffen sich alle CAS Ler-
nenden zum gemeinsamen Baustellenbe-
such. 2021 ging es dabei an den Mohren-
platz in Willisau, letztes Jahr zur Überbauung 
Sagihofpark nach Ebikon. Ziel dabei ist es, 
vielseitige Baustellenerfahrung zu ermögli-
chen. Je nach regionaler Verteilung der ak-
tuellen Bauprojekte bei CAS gestaltet sich 
dies nämlich für einige Lernende zeitweise 
schwieriger als für andere. Im Nebeneffekt 
lernen die Nachwuchstalente bei diesen 
Besuchen auch gleich die anderen Nieder-
lassungen der CAS Gruppe besser kennen. 
Ende August sind Melanie Kurmann und 
Levi Loosli dazu aus Willisau sowie Sven 
Schmidli und Emmanuele Zingale vom CAS 
Standort Luzern in den Kanton Uri gereist. 
Im Büro Altdorf trafen sie auf Aline Epp und 
Celine Gwerder. Lehrlingsverantwortliche 
Anna-Lena Arnold hat für die sechs Lernen-
den im 2. und 4. Lehrjahr ein spannendes 
Programm zusammengestellt.

Für einen reibungslosen Ablauf
Den Vormittag verbrachte die CAS Delegati-
on bei Gotthard Holzbau in Flüelen. «Es war 

interessant zu sehen, wie die Holzbauer mit 
unseren Plänen umgehen», erklärt Aline 
Epp, Zeichnerin im 4. Lehrjahr. «Viele Infor-
mationen daraus sind für sie überflüssig, da-
für fehlen andere. Im Endeffekt müssen sie 
auf unserer Grundlage eine komplett neue 
Planung entwerfen.» Und Celine Gwerder,  
2. Lehrjahr, ergänzt: «Besonders eindrück-
lich war dabei, dass wir den Planungspro-
zess anhand eines aktuellen Bauprojekts 
von CAS in Schattdorf nachvollziehen konn-
ten.» Sven Schmidli, 4. Lehrjahr, beeindruck-
te indes die Detailtiefe, die gefordert ist, da-
mit beim Aufbau alles reibungslos abläuft: 
«Was bei der Aufrichte so einfach aussieht 
und nur wenige Tage in Anspruch nimmt, ist 
das Ergebnis von unendlich vielen Abklä-
rungen, Tests und Produktionsschritten.»

Willkommen auf der Grossbaustelle
Nach einem gemeinsamen Mittagessen 
in der Niederlassung Altdorf ging es für 
die sechs Lernenden hoch nach Ander-
matt. CAS Junior Bauleiterin Melanie 
von Schulthess nahm die Gruppe auf der 
Baustelle im neu entstehenden Dorfteil in 

Zu Besuch bei Gotthard Holzbau: Stefan Kneubühler (links) zeigte der CAS Gruppe die Werkhalle und die 

Holzelemente, welche aus den Plänen der Lernenden entstehen.

AB AUF DIE BAUSTELLE
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Empfang. «Die Grösse der Baustelle war 
wirklich imposant», sagt Melanie Kurmann, 
4. Lehrjahr. Da pflichtet ihr auch Emmanu-
ele Zingale, 2. Lehrjahr, bei und führt aus: 
«Bei so viel Bautätigkeit und den ganz un-
terschiedlichen Bauten mit ihren eigenen 
Details ist die Koordination eindrücklich.» 
Levi Loosli, 2. Lehrjahr, beeindruckte der-
weil die Gesamtkomposition des neu ent-
stehenden Dorfteils in Andermatt: «Ich 
fand es sehr spannend, wie unterschied-
lich jedes einzelne Gebäude ist, jedes trägt 
einen anderen Namen und jede Fassade 
sieht anders aus. Zusammen mit den vie-
len Läden, Hotels und Restaurants gibt das 
eine interessante Mischung, und trotzdem 
ist man so abgelegen in den Bergen.»

Mit solchen Baustellenbesuchen und Füh-
rungen in Unternehmen – genauso wie mit 
den Baustellenpraktika, die alle Lernenden 
in einem Handwerksbetrieb absolvieren, 
und mit unserer praxisnahen Ausbildung 
im Betrieb – wollen wir das Verständnis der 
angehenden Zeichnerinnen und Zeichner 
für die Abläufe und Schnittstellen fördern. 
Ihre Ausbildung bei CAS soll sie neugierig 
auf Neues und fit für die Bauzukunft ma-
chen. Und CAS selbst macht es derweil 
Freude, den Funken für das Bauwesen an 
nächste Generationen weiterzugeben und 
so einen Teil zur Entschärfung des Fach-
kräftemangels leisten zu können.
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BLOGBLOG

Die richtige Portion

Blog von Louise Aschwanden

Vor zwei Jahren habe ich bei CAS als Architektin und Projektleiterin in einem 50-Prozent-Pensum gestartet. Das 
Unternehmen war mir dabei keineswegs neu: Bereits von 2005 bis 2009 habe ich bei CAS gearbeitet, bis mein 
Job nicht mehr mit meiner familiären Situation mit zwei kleinen Kindern und einer pfl egebedürftigen Mutter zu 
vereinbaren war. Nach über zehn Jahren, in denen ich für meine Familie da war und kleinere Mandate – etwa in 
der Fachberatung für hindernisfreies Bauen – von zu Hause aus erledigte, kam für mich der Zeitpunkt, an dem ich 
merkte: Ich will wieder etwas für mich machen, mich fordern und in einem Team arbeiten.

Natürlich machte ich mir vor meinem Wiedereinstieg ins Berufsleben Sorgen. Vor allem über die veränderten 
Vorgaben, Normen, Gesetze und die technischen Umstellungen. Doch ich bin stolz darauf, wie schnell ich in den un-
terschiedlichsten Themen wieder Fuss gefasst habe. Unterstützung fand ich dabei einerseits in der Digitalisierung, 
die aktuelles Wissen allen zugänglich macht und Teilzeitarbeitenden ein übergangsloses Jobsharing ermöglicht, und 
in meiner Arbeitgeberin andererseits. CAS versteht es, Projektarbeiten richtig aufzuteilen und ein passendes Team 
zusammenzustellen.

Zu meinem 50-Prozent-Pensum sind mittlerweile zehn weitere Prozente hinzugekommen. In intensiven Phasen lässt 
mein Umfeld heute zudem etwas mehr Flexibilität zu. Das machte es mir auch möglich, gemeinsam mit Helen Chap-
puis die Projektleitung für die General- und Ausführungsplanung beim Apartmenthaus «Silva» in Andermatt (siehe 
S. xx) zu übernehmen. Da ich immer vormittags arbeite, bin ich täglich erreichbar und nichts bleibt über längere Zeit 
liegen. Eine klare Aufgabenteilung unterstützt das effi ziente Arbeiten für das Projekt und die enge Zusammenarbeit 
im Jobsharing sichert eine nahtlose Stellvertretung.

Meine Freude und mein Ehrgeiz an der Arbeit sind bereits am ersten Arbeitstag bei CAS zurückgekehrt. Ein grosser 
Meilenstein wird es für mich sein, wenn diesen Herbst «Silva» an die Bauherrschaft übergeben werden kann. Und 
danach folgt das nächste Projekt mit den nächsten Herausforderungen und der nächsten Teamleistung, die stolz 
macht.

Louise Aschwanden-Thomann
Dipl. Architektin HTL

Projektleitung und Bauleitung
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Projektleitung und Bauleitung
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SCHLANKE STRUKTUREN FÜR EINE AGILE ORGANISATION

Die CAS Gruppe AG gliedert sich in drei 
Bereiche: Ökonomie (OEKO) sucht und 
bewertet interessante Grundstücke, erstellt 
Machbarkeitsstudien und gleist die weitere 
Projektorganisation inklusive Investoren-
suche auf. Die Ausarbeitung der Eigenpro-
jekte, die daraus entstehen, wie auch die 
Entwürfe und Planungen für Neubauten, Sa-
nierungen und Umnutzungen externer Bau-
herrschaften übernimmt der CAS Bereich 
Architektur (ARCH). 

Bei Projekten, wo wir als Totalunternehmerin 
gefragt sind, kommt das Projektmanage-
ment (PROM) zum Zug. Die Geschäftslei-
tung hat diesen Bereich im vergangenen 
Jahr als Antwort auf die steigende Bedeu-
tung der Eigenprojekte geschaffen und 
Mani Warasteh mit der Leitung betraut. 

Der erfahrene Gesamtprojektleiter verant-
wortet mit seinem Team die übergeordne-
te Projektsteuerung, arbeitet eng mit allen 
Architektinnen, Zeichnern und Bauleiterin-
nen von CAS zusammen und vermittelt zwi-
schen Planerteam, Bauherrschaft, Behör-
den und Unternehmen. Unterwegs mit Mani 
Warasteh – auf den Folgeseiten – ergibt 
sich ein Bild der vielseitigen Arbeiten, die 
der Bereich Projektmanagement übernimmt, 
um unsere Projekte mit hoher Wirtschaft-
lichkeit gemäss hoher Qualitätsansprüche 
und mit Mehrwert für unsere Auftraggeber 
zu realisieren.

FOKUS

Vereinfachte Übersicht der Leistungserbringungen der Bereiche Ökonomie, Architektur und Projektmanagement der CAS Gruppe AG.
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UNTERWEGS FÜR DAS CAS PROJEKTMANAGEMENT

Mani Warasteh steht zusammen mit Ge-
samtprojektleiter Tim Müller und Bau-
leiterin Melanie von Schulthess auf der 
Baustelle der neuen Apartmenthäuser 
«Mona» und «Vera» in Andermatt Reuss 
(siehe S. 14). Die drei CAS Mitarbeiten-
den treffen sich mit zwei Unternehmern, 
um die Massnahmen für die Ausführung 
der Bauheizung und Entfeuchtung in den 
Wintermonaten zu besprechen. Vor Ort 
lassen sich Fragen meist am besten klä-
ren. Und auf einer Grossbaustelle wie hier 
im neu entstehenden Ortsteil der Urner 
Berggemeinde ist eine Begehung fast 
unabdingbar: Sechs Häuser befinden sich 
in Andermatt parallel im Bau; der Platz ist 
knapp und alles muss gut koordiniert sein. 
 
Alles in Balance
Vorausplanen, Schnittstellen zwischen 
den am Bau Beteiligten sichern und steu-
ern, die Bauherrschaft kompetent bera-

Mani Warasteh, Bereichsleitung Projektmanagement 

CAS Gruppe AG
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ten, auf Risiken und Chancen hinweisen 
und praktische Lösungen finden – insbe-
sondere bei Projekten, die wir als Totalun-
ternehmerin übernehmen dürfen, macht 
das einen guten Teil unserer Arbeit aus. 
Dabei geht es immer um die drei Schlüs-
selwörter: Qualität, Termine und Kosten. 
Mani Warasteh beschreibt es als grösste 
Herausforderung, diese drei Ziele in eine 
Balance mit der Zufriedenheit aller Betei-
ligter zu bringen. Sprich: Wie kann man 
ein Projekt mit hoher Wirtschaftlichkeit 
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und hohen Qualitätsansprüchen in der 
geforderten Zeit umsetzen und gleichzei-
tig allen die erwarteten Umsätze, Aufträge, 
Referenzen und Erfahrungen ermöglichen? 
Mani Warastehs Antwort auf diese Frage 
lautet: «Offen und transparent kommuni-
zieren, den Menschen gegenüber fair, doch 
der Sache gegenüber hart bleiben. Um die 
Projektorganisation auf der Linie zu halten, 
muss man den Idealweg finden zwischen 
Kompromisse eingehen und Konsequen-
zen ziehen.»

Dazulernen und weiterkommen
Dieses Arbeitscredo stellt der studierte Ar-
chitekt etwa bei einem Baustellenbesuch 
in Breitenbach (siehe S. 17) unter Beweis: 
An der Ausführung einiger Handwerksar-
beiten gibt es einiges zu bemängeln. Auf 
solche unangenehmen Themen einzuge-
hen, über Qualität zu sprechen, Konflikte 
zu managen und geeignete Massnahmen 
zu beschliessen, damit das Projekt den-
noch weiterkommt – auch das gehört zum 
CAS Projektmanagement, damit wir einen 
Mehrwert für unsere Auftraggeber gene-
rieren können. 

Als Unternehmen ziehen wir aus Schwie-
rigkeiten genauso wie aus vorbildlichen 
oder innovativen Lösungen unsere Er-
kenntnisse. Dadurch lernen wir mit jedem 
Projekt dazu und können unsere Bereiche 
noch konsequenter auf die Bedürfnisse 
des Markts und der Kundschaft ausrich-
ten.



MIT EMPATHIE UND ERFAHRUNG BEI DER ARBEIT

Sophie Bertin nimmt Wünsche entgegen, 
bietet Unterstützung, zeigt Vor- und Nachtei-
le auf, koordiniert Auswahl- und Abnahme-
termine, hält die Kosten im Blick – und stellt 
sicher, dass die Entscheide der Käuferschaft 
über die Gesamtprojektleitung bei allen am 
Bau Beteiligten landen. Für diese Arbeiten 
brauche es viel Empathie, ist die Käufer- 

STRAHLENDE GESICHTER BEI DER 
SCHLÜSSELÜBERGABE SIND DAS 
HÖCHSTE ZIEL DER CAS KÄUFER-
BEGLEITUNG. SIE SORGT DAFÜR, 
DASS DIE INDIVIDUELLEN WOHN-
TRÄUME DER KÄUFERINNEN UND 
KÄUFER REALITÄT WERDEN, UND 
FUNGIERT DAZU ALS BINDEGLIED 
ZWISCHEN GESAMTPROJEKTLEI-
TUNG, ARCHITEKT, BAULEITUNG 
UND KÄUFERSCHAFT.

begleiterin überzeugt: «Ich versetze mich in 
die Käuferinnen und Käufer hinein, suche 
mit ihnen gemeinsam die beste Lösung für 
ihre Anliegen und beurteile nicht ihre Wahl, 
sondern die Funktionalität und Qualität der 
Ausführung.»

Gut dokumentiert und geführt
Für die erfahrene Architektin startet der in-
tensive Begleitungsprozess jeweils nach der 
Reservation oder Beurkundung einer Eigen-
tumswohnung oder eines Hauses. In einem 
ersten Schritt stellt sie der Käuferschaft 
einen umfangreichen Ordner mit Baube-
schrieb, Terminprogramm, Plangrundlagen 
und Detailplänen von der Küche bis zur 
Nass zelle zusammen. Eines der wichtigsten 
Dokumente darin ist die Vereinbarung über 
die Käuferbegleitung. Sie hält das Vorgehen, 
die Zuständigkeiten, Verbindlichkeiten und 
den Leistungsumfang fest. An einem ersten 
Termin wird die Vereinbarung unterschrie-
ben, die Grundrisse und Konzepte werden 
erklärt und Anpassungsbedürfnisse abge-
holt. In Rücksprache mit der Gesamtpro-
jektleitung und den Architekten klärt Sophie 
Bertin dann etwa, ob gewünschte Änderun-
gen am Grundriss möglich sind und welche 
Kostenfolgen diese haben. 

Zur Auswahl von Küche, Elektroinstallati-
onen, Schreinerarbeiten, Sanitärappara-
ten, Bodenbelägen, Waschmaschine und 
Tumbler besucht die Käuferschaft die ent- 

sprechenden Lieferanten und Fachplaner 
selbständig. Die CAS Käuferbegleitung 
nimmt die daraus resultierenden Offerten 
entgegen, stellt die Kosten zusammen und 
gibt die Spezifikationen weiter. Eine gute 
Dokumentation ist dabei wie auch bei allen 
weiteren Terminen – vom Auswahltreffen 
für Verputz, Türgriffe, Fenster usw. über die 
Baustellenbesuche zur Abnahme des Roh-
baus und der Plattenarbeiten bis zur Vorab-
nahme und Schlüsselübergabe – das A und 
O. «Unsere Kundinnen und Kunden können 
sich auf uns verlassen», sagt Sophie Bertin. 
«Wir setzen uns für sie ein und lassen ihre 
Wohnträume wahr werden.»
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«JEDES GEBÄUDE IST EINE HANDWERKLICHE GEMEINSCHAFTSLEISTUNG»

Wann kommt die Kundennachbetreuung 
zum Zug und welches sind ihre Aufgaben?
In der Regel bin ich gemeinsam mit der Käufer-
begleitung oder Projektleitung bei der Objekt-
übergabe dabei und übernehme, sobald das 
Protokoll vorliegt. Dann werde ich zur Ansprech-
person für die Kundschaft und kümmere mich 
um ihre Beanstandungen. Ich nehme ihre Mel-
dungen entgegen, beurteile diese – zusammen 
mit der Bauleitung – und veranlasse allfällige 
Arbeiten mit den betreffenden Unternehmen. 
Mit der Durchführung der Zweijahresabnahme 
endet die Kundennachbetreuung bei CAS.

Welchen Beanstandungen begegnest du 
am häufigsten?
Jedes Objekt birgt sein eigenes Schaden- und 
Garantiepotenzial. Schliesslich wird ein Gebäu-
de nicht von einer Maschine, sondern als Ge-
meinschaftswerk unterschiedlicher Fachplaner 
und Handwerker verschiedenster Richtungen  

realisiert. Läuft ein Rädchen in diesem Getriebe 
nicht ganz rund oder wird ein Detail einmal nicht 
komplett durchdacht, dann entstehen trotz gros-
ser Sorgfalt leider Ungereimtheiten. Die «nor-
malen» Beanstandungen, die daraus entstehen 
können, betreffen meist bewegliche Teile wie 
Fenster, Türen, Storen, Möbel, Küchengeräte und 
die Haustechnik im Allgemeinen. Während den 
ersten zwei Jahren treten manchmal auch die 
Auswirkungen von statischen Bewegungen auf 
Oberflächen in Erscheinung. In der Regel liegen 
diese jedoch im Toleranzbereich.

Worin liegt die grösste Herausforderung 
in der Käufernachbetreuung?
Es ist ein Spagat zwischen den Erwartungen und 
dem Machbaren. Denn nicht alles, was die Kund-
schaft beanstandet, enthält einen berechtigten 

ANDRÉ FISCHER IST BEI CAS ZU-
STÄNDIG FÜR DIE KUNDENNACH-
BETREUUNG. ALS GELERNTER 
HOCHBAUZEICHNER SOWIE ER-
FAHRENER BAULEITER UND KOS-
TENPLANER BRINGT ER GENAU DAS 
RICHTIGE RÜSTZEUG MIT, UM DEN 
SPAGAT ZWISCHEN ERWARTUNGEN 
UND MACHBAREM BEI BEANSTAN-
DUNGEN ZU SCHAFFEN – GANZ IM 
INTERESSE DER KUNDSCHAFT, DER 
INVESTOREN UND DES PROJEKTS. 

Garantieanspruch. Da braucht es manchmal viel 
Erklärungs- und Nachweisarbeit, um der Kund-
schaft Toleranzwerte, Normen oder tolerierbare 
optische Beanstandungen aufzuzeigen. Zudem 
lässt sich die Kulanz der Verkäuferschaft, Inves-
toren und Unternehmer nicht endlos strapazieren.

Was macht dir in deiner Arbeit am meis-
ten Freude?
Wenn es nur wenige Beanstandungen gibt. Dies 
freut mich für das ganze Team bei CAS. Es be-
deutet nämlich, dass von der Planung über die 
Bauleitung bis zur Käuferbegleitung alles optimal 
umgesetzt wurde. Wenn dennoch Lösungen auf 
Probleme gefragt sind, motiviert es mich speziell, 
wenn solche in gegenseitigem Verständnis für- 
einander und mit einer Verhältnismässigkeit um-
gesetzt werden können.

FOKUS
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CAS PROFITIERT VON VIELSEITI-
GEN, SPANNENDEN AUFTRÄGEN 
FÜR ANDERMATT SWISS ALPS. MIT 
KREATIVEN ENTWÜRFEN, PRÄZI-
SER PLANUNG UND VERLÄSSLI-
CHER BAULEITUNG PRÄGEN WIR 
DAS NEUE QUARTIER IM URSCH-
NER BERGDORF MIT.

Vor über 15 Jahren legte ein prominent 
besetztes Architekturgremium dem neuen 
Dorfteil auf dem ehemaligen Waffenplatz in 
Andermatt einen ortsbaulichen Masterplan 
zu Grunde. Dieser sieht bei den 42 Apart-
menthäusern und 5 Hotels, die auf einem 
teils zweistöckigen Podium entstehen, ei-
nen alpinen Stilmix vor. Die Diversität soll 
Andermatt Reuss als gewachsene Sied-
lung mit hohen Nachhaltigkeitsstandards 

ANDERMATT REUSS MITGESTALTEN

erscheinen lassen. Für die Architektur-
entwürfe der einzelnen Gebäude ergibt das 
einen grossen kreativen Freiraum. Auch 
CAS schöpfte bei den offenen, schweizweit 
ausgeschriebenen Wettbewerben aus dem 
Vollen und konnte mit den Entwürfen für 
die drei Apartmenthäuser «Silva», «Arve» 
und «Vera» überzeugen.

«Silva» und «Vera» sowie «Mona» und das 
Vollholzhaus 4E7.3 mit Kleinwohnungen als 
Erstwohnsitze beschäftigen CAS aktuell in 
Andermatt. «Arve» konnte 2021 bezogen 
werden. Und bereits davor trugen wir bei 
weiteren Apartmenthäusern – «Gemse», 
«Alpenrose» und «Schneefalke» – sowie 
beim Penthouse-Ausbau im «Edelweiss» 
mit verschiedenen Leistungen zur erfolgrei-
chen Umsetzung des neuen Quartiers bei.

«Für uns ist es schön, verschiedene Rollen ein-
zunehmen, die ganze Bandbreite unserer Kom-
petenzen für Andermatt Reuss einzusetzen und 
dazu mit anderen Architekturunternehmen, Fach-
planerinnen und Innenarchitekten einen engen 
Austausch zu pflegen.»   

Helen Chappuis, CEO CAS Gruppe AG



APARTMENTHAUS ARVE (4E2.1)
Umfang: 
17 Luxuswohnungen mit 2,5, 3,5 und 4,5 Zimmern mit Balkon, Terrasse und teilweise Cheminée
Leistung CAS: 
Wettbewerb 1. Rang, Entwurf, Baueingabe, gestalterische Leitung
Realisation: 
2023 – Herbst 2024
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APARTMENTHAUS VERA (4E6.1)

Umfang: 
9 Residenzen und Penthousewohnungen
Leistung CAS: 
Wettbewerb 1. Rang, Entwurf, General-
planung und Totalunternehmung, Bau- 
leitung 
Realisation: 
2023 – Herbst 2024



APARTMENTHAUS SILVA (4E3.2)

Umfang: 
9 Luxuswohnungen und 1 Penthousewohnung
Leistung CAS: 
Wettbewerb 1. Rang, Entwurf, Generalplanung, 
Ausführungsplanung bis und mit gestalterische 
Leitung
Realisation: 
2022 – Herbst 2023

APARTMENTHAUS MONA (4E7.2)

Umfang: 
10 Residenzen und Penthousewohnungen
Leistung CAS:
Totalunternehmung, Bauleitung
Realisation: 
2023 – Herbst 2024

AKTUELLE PROJEKTE
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SCHLUSSSPURT IN BREITENBACH

VERDICHTETES BAUEN IN DER KERN-
ZONE, HYBRIDBAUWEISE MIT HOLZ-
AUSSENWAND UND EIN CLEVERES 
E N E RG I E M A N AG E M E N T SYS TE M 
– NACHHALTIGE LÖSUNGEN SPIEL-
TEN BEI DER PLANUNG DER NEUEN 
WOHNÜBERBAUUNG IN BREITEN-
BACH EINE WICHTIGE ROLLE. DIE 
ERSTEN KÄUFERINNEN UND KÄUFER 
KÖNNEN SICH AB DIESEM HERBST 
VOM WOHNKOMFORT ÜBERZEUGEN.

Schon bald ist «Fridolin» bezugsbereit. Die neue 
Wohnüberbauung im Herzen von Breitenbach 
trägt den Namen eines irischen Wanderpre-
digers, der die solothurnische Gemeinde im 7. 
Jahrhundert besuchte. Eine Legende erzählt, 
dass der Missionar, als er Durst bekam, auf ei-
ner Matte südlich des Dorfes seinen Stab in das 
Erdreich stiess und ihm eine Quelle frischen 
Wassers entlockte – das «Fridolinsbrünneli». 

Auftraggeber: 
Eigenprojekt
Umfang: 
Wohnhaus mit 20 Eigentumswohnungen
Leistung CAS:
Projektentwicklung, Entwurf, Ausführungs-
planung, Kostenplanung, Bau-/Projektlei-
tung, Käuferbegleitung, Gesamtprojektlei-
tug (TU)
Realisation: 
2021 – Herbst 2023

Das kühle Nass ist auch der neuen Überbau-
ung nicht fern: Der Dorfbach fliesst beschaulich 
an den zwei Gebäuden mit ihren insgesamt 20 
Eigentumswohnungen mit 2,5 bis 6,5 Zimmern 
vorbei. Das gewebte Muster der Holzfassade 
führt beim fünfgeschossigen Doppelwohnhaus 
zu einer optischen Reduktion der Dimensionen. 
Die Verkleidung aus Schweizer Fichten- und 
Tannenholz macht ästhetisch wie ökologisch 
Sinn – unter anderem in Bezug auf den Lebens-
zyklus. Nachhaltigkeit spielte auch bei der Wahl 
der Energieversorgung eine wichtige Rolle: Eine 
Photovoltaikanlage ergänzt die Erdwärmeson-
den. Und ein Energiemanagementsystem so-
wie eine Eigenverbrauchsgemeinschaft (ZEV) 
halten die Betriebsnebenkosten tief. Die durch-
mischten Wohnungsgrundrisse fördern den 
sozialen Austausch und stärken das Wohlbe-
finden aller Bewohnerinnen und Bewohner, die 
schon bald mit Kisten auspacken in ihren neuen 
Eigentumswohnungen starten können.
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WILLKOMMEN BEI DEN DALTONS

Wer die vier Comic-Brüder aus «Lucky Luke» kennt, ahnt 
wahrscheinlich, wieso das Neubauprojekt in Laufen (BL) 
den Namen «Die Daltons» trägt. Joe, William, Jack und Ave-
rell sehen identisch aus, unterscheiden sich lediglich durch 
jeweils eine Kopflänge voneinander. Ähnlich verhält es sich 
bei den vier entstehenden Doppeleinfamilienhäusern: Sie 
tragen mit kleinen Abstufungen der Höhendifferenz entlang 
der neuen Diebachstrasse von Ost nach West Rechnung. So 
passen sich die zum Grossteil aus wiederkehrenden vorge-
fertigten Holzelementen gebauten Gebäude gemeinsam mit 
ihrer einfachen und haushälterischen Architektur, den gros-
szügigen gedeckten Sitzplätzen und grossen Aussenflächen 
gut in das bestehende Quartier und in das Tal entlang des 
Diebachs ein. 

Auftraggeber: Investorenwettbewerb der Stadt Laufen
Umfang: vier Doppeleinfamilienhäuser
Leistung CAS: Wettbewerb 1. Rang, Projektentwicklung, 
Entwurf, Ausführungsplanung, Kostenplanung, Bau/Pro-
jektleitung, Käuferbegleitung, Gesamtprojektleitung (TU)
Realisation:  2022 – 2024

VERKAUFSDOKUMENTATION 
UND KONTAKT

FÜNF BAUTEN IM DIALOG 
MIT IHRER UMGEBUNG

Ein verantwortungsvoller Umgang mit der Ressource Land und 
eine nachhaltige Entwicklung nach innen sind in Geuensee ge-
fragt. Ein wichtiges Projekt in der Umsetzung dieser Strategie ist 
«heugärten.ch». Das Projekt umfasst fünf Bauten und reagiert 
mit der geometrischen Ausrichtung und der Dimensionierung 
präzise und angemessen auf die unterschiedlichen angrenzen-
den Siedlungsteile. So steht die neue Überbauung unter ande-
rem im Dialog mit dem Projekt «Sternen» auf der gegenüber-
liegenden Strassenseite sowie mit der naheliegenden Kapelle. 
Der neue Innenhof wird als Erschliessungs- und Aussenraum 
für die Wohnungen dienen und als solcher, die zwei prägenden 
Freiraumelemente des Ortes verbinden: den Grünzug entlang 
dem Dorfbach und den Strassenraum der Kantonsstrasse.

DIE ENTWICKLUNG DER LUZERNISCHEN GEMEINDE 
GEUENSEE SOLL MIT EINEM QUALITATIVEN WACHS-
TUM ERFOLGEN. IM FOKUS STEHT DABEI DAS ARE-
AL «HEUGÄRTEN». DIESEN HERBST STARTET DIE 
BAUVORBEREITUNG FÜR DIE FÜNF NEUBAUTEN 
MIT 76 WOHNUNGEN UND GEWERBEFLÄCHEN.

www.cas-gruppe.ch/projekte/wohnueberbauung-am-diebach-in-laufen



Auftraggeber: Fortimo AG
Umfang:  5 Baukörper mit 76 Wohneinhei-
ten und 1'000 m² Gewerbe
Leistung CAS:  Teilzonenplanung, Inves-
torenanbindung, Projektentwicklung, Ge-
staltungsplan, Entwurf, Ausführungspla-
nung, Projektleitung, Käuferbegleitung
Realisation:  2023 – 2025

Das Nutzungskonzept sieht 37 Eigentums- 
und 32 Mietwohnungen in einem Mix von 1,5 
bis 5,5 Zimmern vor. Die Wohnungen bieten 
eine funktionale Grundrissgestaltung, helle 
einladende Wohnräume und einen modernen 
Ausbaustandard. Die ländliche Lage mit idea-
ler Verkehrsanbindung machen aus «heugär-
ten.ch» eine attraktive Wohnadresse. Im neu 
geschaffenen Quartier wird zudem ein Le-
bensmittelgeschäft realisiert.

AKTUELLE PROJEKTE
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Am 6. September 2023 erfolgte der Spatenstich für die Überbauung mit den beteiligten Personen.
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ZUHAUSE ZWISCHEN SCHLOSSBERG UND STÄDTLI

Der neue Park mit Gemeinschaftsflächen, 
schattenspendenden Bäumen, einem Brun-
nen und Gemüsegärten für die Käuferschaft 
bereitet René Chappuis besonders Freude. 
Der CAS Gründer ist in Willisau aufgewachsen 
und erinnert sich gut an den ehemaligen Eis-
keller, den Schlachthof und die Stützmauer auf 
dem Areal am Mohrenplatz. Das Bauprojekt 
ermöglichte es, einen wesentlichen Teil dieser 
Mauer zum Schlosshügel hin verschwinden zu 
lassen und eine Renaturierung vorzunehmen. 
«Eine alte Wunde konnte heilen», sagt René 
Chappuis. Nun steht der 600 Quadratmeter 
grosse neu angelegte Park den Käuferinnen 

voltaikanlage, erfasst den Energieverbrauch 
in Echtzeit und hält ihn mittels App jederzeit 
einsehbar. Eine aufwändige Verkleidung aus 
Keramikplatten macht das Gebäude ausser-
dem zu einem echten Hingucker.

Auftraggeber: 
Eigenprojekt
Umfang: 
Wohnhaus mit 9 Eigentumswohnungen, 
Einstellhalle
Leistung CAS:
Projektentwicklung, Bebauungsplanände-
rung, Entwurf, Ausführungsplanung, Kos-
tenplanung, Bau-/Projektleitung, Käufer-
begleitung, Gesamtprojektleitung (TU)
Realisation: 
2021 – 2023

und Käufern der Überbauung am Mohrenplatz 
8 zur Erholung gleich vor der eigenen Haustür 
zur Verfügung.

Noch vor Ostern haben sie den Schlüssel zu 
ihren Eigentumswohnungen erhalten. Die Im-
mobilie überzeugt neben der Umgebung mit 
Park auch durch die zentrale Lage zwischen 
Schlossberg und Städtli sowie durch den 
hochwertigen Ausbau – innen wie aussen. Die 
Wohnungen bieten ein grosszügiges Raum-
gefühl inmitten aussergewöhnlicher Materi-
alisierung. Ein cleveres Energiemanagement 
steuert die Erdsondenheizung und die Photo-
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ZWEI MINUTEN BIS FRIBOURG

Die Route de Fribourg führt in einer grossen 
Rechtskurve von Marly ins Zentrum vom Fri-
bourg. Auf halber Strecke zwischen dem Vor-
ort und der Kantonshauptstadt nimmt ein Pro-
jekt von ESPACE Logis Gestalt an. Die CAS 
Tochterfirma plant und realisiert ein Gebäude 
mit 14 Eigentumswohnungen sowie Gewer-
beflächen im Erdgeschoss. Damit leistet sie 
einen Beitrag zur Entwicklung des Quartiers, 

Auftraggeber: 
Eigenprojekt
Umfang: 
Wohn- und Gewerbebau (14 Wohneinhei-
ten, Gewerbefläche im EG)
Leistung CAS:
Projektentwicklung, Entwurf, Ausführungs-
planung, Kostenplanung, Bau-/Projektlei-
tung, Käuferbegleitung, Gesamtprojektlei-
tung (TU)
Realisation: 
2023 – 2025

in welchem Industrie und Gewerbe von mo-
dernem Wohnen aufgebrochen werden. Der 
Neubau an der Route de Fribourg 23 punk-
tet daher unter anderem mit seiner Nähe zum 
Zentrum von Fribourg, zu den Geschäften, 
Banken, Apotheken, Schulen, zum öffentlichen 
Schwimmbad sowie durch die gute Erschlies-
sung mit den öffentlichen Verkehrsmitteln, mit 
dem Fahrrad oder Auto. 

IN MARLY IST DER BAUSTART FÜR EIN WOHN- UND GEWERBEBAU ERFOLGT. 
BIS 2025 WIRD AN DER ROUTE DE FRIBOURG 23 EIN GEBÄUDE ENTSTEHEN, 
DAS MIT DURCHDACHTEN KONZEPTEN ALLE ANNEHMLICHKEITEN DES STADT-
NAHEN WOHNENS UND ARBEITENS BIETET.

Multifunktional und flexibel
Der Baukörper besteht aus fünf Wohnebenen 
und einem Untergeschoss mit Parkplätzen. 
Die hinterlüftete Metallprofil-Fassade tritt ge-
gen die Strasse hin geschlossen, in den Garten 
auf der Rückseite mit grosszügigen, Süd-Ost- 
orientierten Loggien offen in Erscheinung. 
Das auf Stützen abgestellte, freigespielte 
Erdgeschoss bietet beste Voraussetzungen 
für eine multifunktionale Nutzung und flexib-
le Einteilung der Gewerbeflächen. ESPACE 
Logis wird ihre Büros hierhin verlegen. Der 
Verkaufsstart für die 1,5- bis 5,5-Zimmerwoh-
nungen ist im Frühjahr erfolgt. Sie überzeugen 
mit geräumigen Grundrissen, hellen Räumen, 
herrlichen Aussichten auf die Freiburger Vor-

alpen und mit einer Umgebung, die alle städti-
schen Annehmlichkeiten bietet, ohne mitten in 
der Stadt zu sein.
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DIE CAS GRUPPE AG ERARBEITET 
GEMEINSAM MIT DER GAMMA AG 
DAS PROJEKT «ERSATZNEUBAU 
STERNEN ADLERGARTENSTRASSE». 
DAS GEPLANTE WOHN- UND GEWER-
BEGEBÄUDE IN SCHATTDORF (UR) 
SOLL DAS DORFBILD WESENTLICH 
PRÄGEN UND AN ZENTRALER LAGE 
NEUE IMPULSE SETZEN. 

Das Zentrum der Urner Gemeinde Schatt-
dorf wartet mit einem kleinen, gut gepfleg-
ten Dorfplatz auf. 2003 konnte CAS den 
öffentlichen Raum neugestalten und ihn 
mit Sitzbank, Begrünung und Fussgänger-
zone auf verschiedene Nutzungen durch 
die Bevölkerung und Gäste ausrichten. Vis-
à-vis dem Dorfplatz, auf der anderen Seite 
der Adlergartenstrasse, soll nun ein neues 
CAS Projekt Fahrt aufnehmen: Gemeinsam 
mit der in der Region verankerten Gamma 
AG plant CAS ein dreigeschossiges Wohn- 
und Geschäftshaus inklusive Einstellhalle. 
12 3- bis 4-Zimmerwohnungen und 4 Ge-
werbeeinheiten im Erdgeschoss sollen auf 
den ehemaligen Parzellen des Restaurants 
Sternen sowie der Metzgerei entstehen. Die 
smarte Positionierung des Baukörpers wird 
eine gute Erschliessung über die Haupt-
strasse sowie eine grosszügige Umgebung 
mit Grünflächen, Spielplatz und Veloabstell-
plätzen ermöglichen.

AKTUELLE PROJEKTE

VERDICHTETES BAUEN IN SCHATTDORF

Auftraggeber: 
Einfache Gesellschaft «Sternen Schatt-
dorf» bestehend aus Gamma AG Immobili-
en und CAS Liegenschaften AG 
Umfang: 
Wohn- und Gewerbebau (12 Wohneinhei-
ten, 4 Gewerbeeinheiten) 
Leistung CAS:
Projektentwicklung, Entwurf, Ausführungs-
planung, Kostenplanung, Bau-/Projektlei-
tung, Käuferbegleitung
Realisation: 
2024  –  2026

Der Ersatzneubau mit Holzfassade soll in 
der Schattdorfer Kernzone realisiert werden 
und dem verdichteten Bauen Rechnung tra-
gen. Damit unterstützt das Projekt die Zent-
rumsfunktion und leistet einen wesentlichen 
Beitrag zur Gestaltung des künftigen Dorf-
bilds, das in den nächsten Jahren zusätzlich 
durch die Aufweitung der naheliegenden 
«Sternenkurve» geprägt werden wird.
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Das Zusammenspiel von Architektur und Land-
schaftsarchitektur ist von zentraler Bedeutung für 
die Gestaltung von wertvollen und zukunftsfähigen 
Lebensräumen. Wie die Architektur hat auch die 
Landschaftsarchitektur sowohl eine ästhetische wie 
eine funktionale Verpflichtung. So schafft sie vielfäl-
tige Aussenräume, die unterschiedlichste Bedürfnis-
se abdecken – im Heute sowie auch in die Zukunft 
gedacht.

Dabei müssen Freiräume einiges leisten. Sie sol-
len dem Infrastrukturbau zur Verfügung stehen 
und gleichzeitig hohe Aufenthaltsqualität bieten. 
Zudem nehmen Aussenräume eine zentrale Rolle 
beim Umgang mit Klimaherausforderungen ein. Mit  
hitzemindernden Massnahmen sorgen sie für Küh-
lung während Hitzetagen, ein umfassendes Regen-
wassermanagement bewältigt hohe Niederschlags-
massen und beugt Überschwemmungen vor. Doch als 
Landschaftsarchitekturbüro sieht sich «freiraumarchi-
tektur» nicht nur für den Lebensraum von Menschen 
verantwortlich. Auch die Bedürfnisse der lokalen Flo-
ra und Fauna gilt es bei jedem Projekt abzuklären und 
einzuplanen, um die Artenvielfalt zu fördern. 

Doch ist ein solch umfangreicher Anforderungskata-
log überhaupt umsetzbar? Aus technischer Sicht kann 
diese Frage mit einem klaren Ja beantwortet werden. 
Das notwendige Wissen ist vorhanden, die Massnah-
men erprobt. Oftmals scheitert eine zukunftsfähige 
Freiraumgestaltung nicht an technischer Limitierung. 
Wir stehen vielmehr vor gesellschaftlichen und politi-
schen Herausforderungen.

Anforderungen an die Landschaftsarchitektur de-
cken sich oftmals mit jenen an die Architektur. Daher 
sind Massnahmen gerade in den Bereichen Klima- 
adaption und Förderung der Biodiversität besonders 
wirksam, wenn Landschaftsarchitektur und Architek-
tur zusammenarbeiten. Bepflanzte Dächer und grüne 
Gebäudefassaden oder Nistplätze für Kleintiere und 
Insekten am Gebäude sind gute Beispiele dafür, dass 
die beiden Disziplinen ein schlagkräftiges Gespann 
sind in Bezug auf heutige sowie kommende Heraus-
forderungen.

Markus Bieri

Dipl. Landschaftsarchitekt HTL BSLA SIA

Geschäftsführer und Inhaber freiraumarchitektur gmbh

Gemeinsame Herausforderungen

Sanierung und Erweiterung Alters- und Pflegeheim Erlenhaus in Engelberg: Architektur 

durch CAS, Freiraumgestaltung durch freiraumarchitektur gmbh.       Fotos: Stefanie Würsch
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CAS ENTWARF IM STUDIENAUFTRAG «NEUBAU FLUHMATTRAIN» DER SUVA EINEN UNVERWECHSELBAREN ORT MIT 
STARKER IDENTITÄT. UNSER WETTBEWERBSBEITRAG «NATURA VIVA» ÜBERZEUGTE DIE JURY UNTER ANDEREM MIT 
SEINEN INNENRÄUMLICHEN QUALITÄTEN. FÜR DEN 1. RANG REICHTE ES LEIDER NICHT. 

Die Suva beabsichtigt auf der Parzelle, die 
an ihren Sitz auf der Fluhmatt in Luzern an-
grenzt, Wohnungen zu erstellen. Um zu ver-
schiedenen Lösungsansätzen zu gelangen, 
führte der Unfallversicherer einen nicht  
anonymen Studienauftrag im Dialogverfah-
ren durch. Zur Wettbewerbsteilnahme wur-
den sechs Architekturbüros eingeladen. 
CAS reichte gemeinsam mit Mettler Land-
schaftsarchitektur einen starken Beitrag 

ein: «natura viva» bettet zwei Gebäude im 
natürlichen Geländeverlauf ein und stärkt 
die Nachbarschaft mit sorgfältig proportio-
nierten Aussenräumen, die zur Begegnung, 
zum Spiel und Aufenthalt einladen.

Fliessende Räume als Basis
Gegen Süden hin treten die Wohnhäu-
ser dreigeschossig und nach Norden zu  
einer privaten Villa hin zweigeschossig 

in Erscheinung. Unterhaltsarme und zu-
gleich hochwertige Materialien prägen 
das Aussenbild der Wohngebäude. Ne-
ben den übergeordneten, städtebaulichen 
und räumlichen Qualitäten legte das CAS 
Team beim Entwurf einen weiteren Fo-
kus auf die Art der Nutzungen. Ein Mix 
von Wohnungen für unterschiedlichste 
Menschen und Lebensphasen bildete die 
Grundlage. Die Erschliessungstypologie 
mit einem Treppenhaus und zwei Woh-
nungen pro Geschoss wurde effizient und 
entsprechend wirtschaftlich gewählt. Die 
Wohnungen sind dabei so angeordnet, 
dass sie alle von attraktiven Situationen 
profitieren. Durch die offene Grundriss-
gestaltung entsteht ein fliessender Raum, 
der nur durch wenige Körper und Wän-
de gegliedert wird. Dank einer Erweite-
rungsmöglichkeit hin zur Eingangshalle 
funktionieren die Küchen sowohl als ab-
geschlossene Wohnküchen wie auch als 
offene Räume in Kombination mit dem 
Wohnbereich. Die übrigen Zimmer sind 
nutzungsneutral, gut proportioniert und 
stets individuell möblierbar angedacht. 
Die innenräumlichen Qualitäten würdigte 
die Jury bei «natura viva» besonders; der 
1. Rang geht indes an ein anderes Archi-
tekturbüro.

«NATURA VIVA»
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«Uns ist es besonders gut gelungen, trotz begrenzter 
Wohnflächen ein grosszügiges Wohngefühl durch 
architektonische Lösungen zu schaffen. Die teilver-
glasten Eingangsbereiche lassen den Raum nahtlos 
mit dem Wohnbereich verschmelzen und lösen die 
herkömmlichen Gangflächen auf. Diese Ansätze 
nehmen wir mit für künftige Projekte, bei denen ein 
wirtschaftlicher Umgang mit dem vorhandenen Raum 
immer wichtiger wird.»

Yasikaran Manoharan 
Architekt CAS Gruppe AG
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Anna-Lena Arnold ist Zeichnerin an unserem 
Standort in Altdorf. Michael Häfliger ist Archi-
tekt und Projektleiter und arbeitet in Willisau. 
Gemeinsam bearbeiten die beiden CAS Mit-
arbeitenden das Projekt «Heugärten» in Geu-
ensee (siehe S. 18). Standortübergreifendes 
Zusammenarbeiten ist bei uns eine Selbstver-
ständlichkeit. Möglich machen das die digita-
len Arbeitsinstrumente, die wir einsetzen, und 
die klaren Prozesse, nach denen wir alle un-
sere Projekte organisieren. Im Zentrum steht 
dabei «Microsoft Teams». Über die Kollabora-
tions- und Kommunikationssoftware werden 
bei CAS Online-Besprechungen abgehalten, 
Telefonanrufe getätigt, Aufgaben verteilt und 
festgehalten, Protokolle erstellt, Informati-
onen weitergegeben und vieles mehr. Alle 
wichtigen Elemente der täglichen Zusammen-
arbeit vereinen sich zentral in «Teams».

Risiken minimieren
Anna-Lena Arnold und Michael Häfliger 
etwa tauschen sich jede Woche über ein 
Teams-Meeting mit allen am Projekt Beteilig-
ten bei CAS über Neuigkeiten, Termine und 
Pendenzen aus. Die Aufgaben aus diesem 
sogenannten «Jour fix» übertragen sie in eine 
in der Software integrierte Liste. Kurzfristige 
Informationen zum Beispiel von der Bauherr-
schaft oder allgemeine Fragen posten sie im 

WIR ARBEITEN DIGITAL!

DER TITEL MAG KEINEN GROSSEN NEWSWERT BESITZEN. DENN BEI CAS IST DIGITALES ARBEITEN LÄNGST REALITÄT. 
DIE ÜBERSCHRIFT DIENT UNS JEDOCH ALS ERINNERUNG, STETIG IN UNSERE PROZESSE UND IN UNSER ZUSAMMEN-
ARBEITEN ZU INVESTIEREN, DAMIT WIR GEMEINSAM FIT BLEIBEN.

Chat des Projekt-Kanals von «Teams». Genau 
gleich sieht es in allen anderen Projektteams 
bei CAS aus. Das bietet enorme Vorteile: So 
gehen keine Informationen verloren. Projekt-
leitende haben stets den Überblick, was im 
Projekt kommuniziert wird. Und bei allfälligen 
Ausfällen oder Übergaben bleibt alles doku-
mentiert und auffindbar.
Natürlich braucht es in der Arbeit unserer 
Architektinnen, Zeichner und Bauleiterinnen 

neben «Teams» noch weitere Programme – 
«ArchiCAD» zum Beispiel. Die Planungsan-
wendung basiert auf BIM (Building Informa-
tion Modeling) und macht Projekte von der 
Cloud aus für alle zugänglich. Auch gleichzei-
tiges Arbeiten an den Plänen und Modellen 
ist möglich. Aktuelle Arbeitsstände werden im 
4-Augen-Prinzip kontrolliert und auf unserem 
Server lokal gesichert.

Trainings für sichere Anwendung
Die digitale Arbeitsweise ist bei CAS gut 
verankert und gelebte Praxis. Regelmässige 
Workshops zu den Anwendungen und ihrem 
gezielten Einsatz halten uns fit und helfen, 
unser Ziel zu erreichen: eine einheitliche, gut 
strukturierte und cloudbasierte Arbeitsumge-
bung zu schaffen, die unsere tägliche Zusam-
menarbeit vereinfacht und uns erlaubt, jeder-
zeit, von überall und von jedem internetfähigen 
Gerät aus auf alles Wichtige zuzugreifen so-
wie effizienter und effektiver zusammenzuar-
beiten. Atalay Üstünel ist als Leiter IT bei CAS 
darum besorgt, die Programmlandschaft zu 
pflegen, Schnittstellen zu optimieren und – 
immer wichtiger – mittels Schulungen für die 
Gefahren zu sensibilisieren sowie die Mitarbei-
tenden für eine sichere Anwendung zu rüsten.

Atalay Üstünel; Dipl. Wirtschaftsinformatiker HF 

Leitung IT bei CAS

Anna-Lena Arnold am «Jour fix» mit Michael Häfliger
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ESPACE LOGIS – UNSERE PROFIS IN DER WESTSCHWEIZ

«Dans notre bureau il y a un mur dont nous som-
mes fiers», hat Patrice Merz diesen Sommer auf der 
Social Media Plattform «LinkedIn» geschrieben. Der 
neue Geschäftsführer von ESPACE Logis, der Toch-
terfirma und Niederlassung der CAS Gruppe in Fri-
bourg, postete dazu ein Foto einer Sichtbetonwand 
mit aufgehängten Bildern von realisierten Projekten. 
Zu Recht kann ESPACE Logis stolz sein auf die da-
rauf abgebildeten Wohnhäuser und Überbauungen. 

Noch stolzer ist CAS auf das Team, das diese Pro-
jekte in den letzten Jahren umgesetzt hat. Für den 
TRANSPORTER haben Edgar Schorderet, Tabea 
Menoud, Nicolas Lehnherr, Giovanni Lombardo und 
Patrice Merz (v.l.) vor ihrer Referenzenwand posiert. 
2025 werden sie gemeinsam mit ihren Fotografien 
von Corminboeuf an die Route de Fribourg in Marly 
(siehe S. 21) ziehen – und zusätzlichen Platz für noch 
mehr Bilder erhalten.

«Die Fotos wecken schöne 
Erinnerungen. Unser Ziel 
ist es aber, sie durch neue 
Bilder zu ersetzen, die un-
sere aktuelle Arbeit reprä-
sentieren.»
    
 

Edgar Schorderet (Gründer ESPACE Logis Sàrl, Senior Consultant), Tabea Menoud (Sachbearbeiterin Administration), Nicolas Lehnherr (Zeichner EFZ), 

Giovanni Lombardo (Bauleitung, Planung) und Patrice Merz (Geschäftsführung ESPACE Logis)

Patrice Merz, Geschäfts- 
führung ESPACE Logis
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DEN TEAMGEIST PFLEGEN

WIR SIND EHRLICH UND GLAUBWÜRDIG, BEGEGNEN UNS LOYAL UND WERTSCHÄTZEND, TRE-
TEN ALS VERLÄSSLICHE UND VERANTWORTUNGSBEWUSSTE PARTNERINNEN UND PARTNER 
AUF UND BRINGEN DABEI UNSERE INNOVATIVEN UND KREATIVEN IDEEN EIN. 

Eine kleine, aber feine Delegation der CAS Mitarbeitenden am Standort Willisau traf sich am 

18. März zu einem Skitag bei herrlichem Wetter auf dem Titlis bei Engelberg.

Die Mitarbeitenden am Standort Altdorf geniessen alle zwei Monate ein gemeinsames selbstgekochtes Mittagessen. Vorbereitet wird 

im Zweierteam.

Dank fleissigem Organisator findet am Standort Luzern alle paar Wochen ein kleiner «Füürobe-

alass» statt. Ob Apéro im Büro, Bowling oder Weihnachtsmarktbesuch, Hauptsache gesellig.

Diese Werte gelten bei CAS seit der Unternehmens-
gründung im Jahre 1994. Sie prägen die Art und 
Weise, wie wir miteinander umgehen und wie wir Ent-
scheidungen treffen. Kurz: Diese Werte sind die Basis 
unserer Unternehmenskultur, in die wir stetig investie-
ren: Mitarbeitendenumfragen identifizieren allfällige 
Stolpersteine und Änderungswünsche bei CAS. Re-
gelmässige Teammeetings in Form unserer Bürosit-

zungen fördern den Informationsaustausch sowie eine 
klare Kommunikation. Und gemeinsame Erlebnisse 
beim Feierabendbier, sommerlichen Grillabend, Neu-
jahrsapéro, Workshop, Skitag, Mittagessen oder auch 
mal auf mehrtägigen Studienreisen stärken unseren 
Teamgeist. Mit solchen und weiteren Massnahmen 
engagiert sich CAS für zufriedene Mitarbeitende und 
letztendlich für den Erfolg unseres Unternehmens.
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Viermal im Jahr nehmen wir uns an einer Bürositzung einen Morgen Zeit, um Informationen 

und Neuigkeiten auszutauschen. Dank «Teams» finden die Meetings unkompliziert online 

statt und können sogar nachgeschaut werden.

Zweimal im Jahr lädt CAS seine Mitarbeitenden zu einem standortübergreifenden Event ein: kurz nach Jahreswechsel zum Neujahrsan-

lass und mitten im Sommer zum Grillabend mit kulinarischem Genuss und Rahmenprogramm.
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Wer sich gut achtet, entdeckt das CAS-Logo nicht nur auf Baustellen, sondern 
auch an einem Volleyballmatch, Tennisturnier oder Guggenmusik-Konzert. Als 
Unternehmen ist es uns wichtig, einen Beitrag zur Gesellschaft zu leisten. CAS 
fördert daher Ideen und Auftritte in kulturellen, sozialen sowie sportlichen Be-
reichen. Mit einem finanziellen Beitrag für Vereine und Events aus der Region 
engagieren wir uns für das Miteinander, für Fairness und Verantwortung. Diese 
Werte sind neben Fitness und Kraft auch beim Schwingen im Sägemehl, beim 
Bouldern an der Kletterwand von «Granit Indoor» in Schattdorf oder beim Punk-
ten am Volleyballnetz des VBC Rotkreuz und auf dem Faustballfeld von Satus 
Luzern gefragt. Ein besonders buntes gesellschaftliches Miteinander pflegen 
die Guggenmusiken «Napfrugger» und «Loschtmölch», deren Fasnachtstreiben 
CAS mit einem finanziellen Zustupf stärkt.

UNSER BEITRAG AN DAS MITEINANDER

SPORT UND MUSIK BRINGEN MENSCHEN ZUSAMMEN UND 
VERMITTELN WERTE, DIE AUCH UNS WICHTIG SIND. DESHALB 
UNTERSTÜTZT CAS EVENTS UND VEREINE AUS DER REGION 
– VOM «BÜÄBÄSCHWINGÄ» IN UNTERSCHÄCHEN BIS ZU DEN 
«NAPFRUGGER» AUS WILLISAU UND DER GUGGENMUSIK 
«LOSCHTMÖLCH» AUS KRIENS.

«Wir sind der Meinung, dass Sport und Musik wichtige Rollen in 
der Gesellschaft spielen und Menschen zusammenbringen. Mit 
unseren Sponsorings unterstützen wir auch unsere Mitarbeiten-
den, die sich in ihrer Freizeit vielfältig engagieren.»
 

Die Loschtmölch Kriens in Fasnachtsmontur – mit dabei CAS Architekt Yasikaran Manoharan

Boulderhalle Granit Indoor in Schattdorf und Buäbäschwingä in Unterschächen
René Chappuis, Geschäftsleitung der CAS Gruppe AG
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RÜCKENDECKUNG, SELBSTÄNDIGKEIT UND 
EIN KURZER ARBEITSWEG

PERSÖNLICH

2024 feiert CAS das 30-Jahr-Jubilä-
um. Die Hälfte des Weges hat CAS 
gemeinsam mit dir zurückgelegt. 
Welches Projekt aus den letzten 15 
Jahren bleibt dir besonders in Erinne-
rung?

Sepp: Das «Breitermättli» in Bürglen. CAS 
realisierte dort vier Mehrfamilienhäuser und 
fünf Einfamilienhäuser. Ich war als Projekt-
leiter und Käuferbetreuung zuständig und 
zum Schluss noch als Bauleiter. Besonders 
waren für mich die Grösse und der Verant-
wortungsbereich. Das Projekt brachte mich 
zwischenzeitig an meine Grenzen. Doch es 
sind daraus auch schöne Bekanntschaften 
entstanden.

Welches war das erste Projekt, an 
dem du für CAS gearbeitet hast?
CAS hat mich für einen Spezialauftrag von 
Armasuisse Immobilien eingestellt. Wir 
durften während mehrerer Jahre Objek-
te – Ställe, Kasernen, Zeughäuser usw. – 
aufnehmen, ihren Zustand beurteilen und 
dokumentieren. Gleichzeitig übernahm ich 
die Bauleitung für ein grösseres Einfami-
lienhaus mit Lift und Hallenbad in Altdorf.

Wie hat sich deine Arbeit seither ver-
ändert? Wofür bist du heute verant-
wortlich?
Ich wurde als Hochbauzeichner eingestellt 
und zeichnete in den Anfangsjahren auch 

noch im CAD. Seit einigen Jahren tue ich 
das nicht mehr: Die Zeichnungsprogramme 
sind komplexer geworden und wer nicht 
täglich mit ihnen arbeitet, kann kaum à jour 
bleiben. Heute bin ich bei CAS als Projekt-/
Bauleiter tätig. Projektbezogen unterstütze 
ich zudem die Kundennachbetreuung bei 
Garantiearbeiten.

Wie hast du die Digitalisierung ange-
nommen und gemeistert?
Die Ablösung von Transparentpapier, Tu-
sche und Reisschiene durch CAD-Pro-
gramme und andere Anwendungen auf 
Computer und Tablet hat zum Glück nicht 
von heute auf morgen stattgefunden. Seit 
meiner Lehre zum Hochbauzeichner haben 
die digitalen Instrumente Schritt für Schritt 
Einzug gehalten. Ich bin jeweils nicht der 
Erste, der sich für neue Technologien be-
geistert. Aber wenn ich den Nutzen erken-
ne, werde ich neugierig und versuche mich 
darin zurechtzufinden.

Was ist dir in der Projektleitung be-
sonders wichtig?
Als ordentlicher Mensch ist mir das struk-
turierte Arbeiten wichtig. Zum Teil ist dies 
eine Fleissarbeit, aber eine gute Nachvoll-
ziehbarkeit erleichtert vieles – vor allem 
heute, wo oft nur noch digital abgelegt 
wird. Nicht zu vergessen, dass auch das 
Bauvorhaben davon profitiert.

Du hast langjährige Erfahrung und 
viel Fachwissen in deinem Metier ge-
sammelt. Da gibt es keine Situationen 
und keine Probleme mehr, die einem 
überraschen können, oder?
Oh doch. Es gibt immer wieder Neues 
und ich lerne nach wie vor täglich dazu. 
Schliesslich ändern sich auch das Umfeld – 
die Normen, Vorschriften, Gesetze – sowie 
die eigenen Ansprüche und jene der Invol-
vierten stetig.

Wie passt CAS zu dir? Was schätzt du 
an der Arbeit und am Unternehmen?
In den letzten 15 Jahren hat sich bei CAS 
vieles verändert, allen voran die Geschäfts-
leitung. Bei jeder Änderung hat mir CAS 
stets die Sicherheit gegeben, dass mei-
ne Arbeit und meine Ideen gebraucht und 
geschätzt werden. Diese Rückendeckung 
gemeinsam mit der selbständigen Arbeits-
weise und dem kurzen Arbeitsweg sind die 
stärksten meiner persönlichen Argumente 
für CAS.

KURZ & BÜNDIG

Name: Sepp Blättler
Beruf: Projektleiter bei CAS
Alter: 59
Sternzeichen: Krebs
So lebe ich: harmonisch
Das ärgert mich: Unpünktlichkeit
Das freut mich: wenn ein Plan  
funktioniert 
Darüber lache ich: ein guter Witz
Das bringt mich zum Weinen:  
Gemeinheit
Das lese ich: Tageszeitung
Diese Musik höre ich: Tina Turner 
bis Heimweh
Dafür engagiere ich mich: meine 
Familie
Davon träume ich: von ganz vielem
Nach meiner Pensionierung 
werde ich: «alles voräwäg näh»
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MEHR ALS ARCHITEKTUR

CAS GRUPPE AG
KRIENS 6010, AM MATTENHOF 2D, +41 41 418 00 80

ALTDORF 6460, HÖFLIGASSE 3, +41 41 874 07 90

WILLISAU 6130, MENZBERGSTRASSE 9, +41 41 972 59 10

CORMINBOEUF/FR 1720, ROUTE ANDRÉ-PILLER 43, +41 26 435 35 95

CAS-GRUPPE.CH

Ahmed Jewan   cand. Architekt BA FHZ
Arnold Anna-Lena  Zeichnerin EFZ
Aschwanden Louise  dipl. Architektin HTL
Bertin Sophie  dipl. Architektin FH
Bissig Markus  Junior Bauleiter
Blättler Sepp  Hochbauzeichner
Briz Carlos  Architekt BA UJMV
Brunetti Enrico  techn. Projektmanager Hochbau
Bühlmann Hubert  Bauökonom AEC
Chappuis Helen  Architektin MA FHNW
Chappuis René  dipl. Architekt ETH SIA
Dedaj Denis  Zeichner EFZ
Duss Andreas  dipl. Architekt ETH SIA
Emmenegger Rahel Zeichnerin EFZ
Epp Aline  Zeichnerin EFZ, 4. Lehrjahr
Fischer André  Kundennachbetreuung / SIBE
Galliker Michael  Zeichner EFZ
Gwerder Celine  Zeichnerin EFZ, 2. Lehrjahr
Häfl iger Manfred  dipl. Architekt FH

Peter Christoph  Techniker HF Bauplanung
Schmidiger Stefan  Architekt BA FHZ
Schmidli Sven  Zeichner EFZ, 4. Lehrjahr
Schmidli Severin  Architekt BA FHZ / Bauök. MAS FHZ
Sidler Benno  eidg. dipl. Bauleiter Hochbau
Studer Jan  Zeichner EFZ
Süess Matteo  Zeichner EFZ
Sureta Igor  Finanzen / Kaufmann
Üstünel Atalay  Wirtschaftsinformatiker HF 
von Schulthess Melanie Junior Bauleiterin
Walker Ramona  Medienwissenschaftlerin BA
Warasteh Mani  dipl.-Ing. Architekt FH
Wegmann Livio  Raumplaner BSc FHO
Wicki Selina  Hochbauzeichnerin
Zillig-Steffen Petra Administration
Zingale Emmanuele Zeichner EFZ, 2. Lehrjahr
Zumstein Gery  eidg. dipl. Bauleiter Hochbau

DAS CAS TEAM

Häfl iger Michael  Architekt BA FHZ
Hager Manuel  Zeichner EFZ
Hörmann Tania  dipl. Architektin ETH SIA
Huber Andrea  Hochbauzeichnerin
Ilic Aleksandra  cand. Architektin BA FHZ
Käufeler Michael  Architekt BA FHZ
Kajtazaj-Caber Janett Kauffrau EFZ
Kunz Markus  dipl.-Ing. Architekt
Kurmann Melanie  Zeichnerin EFZ, 4. Lehrjahr
Lehnherr Nicolas  Dessinateur CFC
Liem Cécile  Technikerin HF Innenarchitektur
Lombardo Giovanni Conducteur de Travaux
Loosli Levi  Zeichner EFZ, 2. Lehrjahr
Manoharan Yasikaran Architekt BA FHZ
Menoud Tabea  Assistante Administrative
Merz Patrice  Architecte dipl. ETS EPFL
Mikó-Kövesdi Andrea Architektin MSc
Müller Tim  Architekt BA FHZ
Nedeljkovic Sarah  HR / Kauffrau
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